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Regionalinstitut

Methodenbeschreibung Marktforschung

Befragungsarten

®_O Grundgesamtheit /
... Auswahlgesamtheit

¢ \ | Stichprobe /
a [ Nettointerviews

Py
BERA Eoldzeit

Gewichtung /
Reprasentativitat

RIM Marktforschung GmbH

MUnchen GmbH

a) Bevolkerungsumfrage: Schriftliche Mehrthemen-Befragung mit einer Nachfassaktionen und Apriori-
Incentivierung | Teilnahmemaglichkeiten: schriftlich-postalisch & online
b) Offentlich zugéangliche Onlinebefragung

Personen ab 18 Jahren in Privathaushalten im Befragungsgebiet
(ca. 121 000 Personen; Stand: 31.12.2021).

Bevolkerungsumfrage: Mehrstufiges Verfahren:
1. Stufe: Haushaltsadressen-Auswahl
2. Stufe: Zielperson im ausgewahlten Befragungshaushalt (Geburtstagsverfahren)

Nettointerviews: 1.984
29.11.2022 -10.01.2023

Mehrstufiges Gewichtungsverfahren nach der amtlichen Bevolkerungsstatistik
1. Kreise und Haushaltsgrofte (Haushaltsgewichtung)

2. Alter, Geschlecht, Bildung (Personengewichtung)
Prozentuiert wurde jeweils auf die gewichtete Anzahl der Befragten.

Die Umfrage ist reprasentativ fiir die erwachsene Bevolkerung im Befragungsgebiet.
Das Konfidenzintervall liegt bei 95 Prozent und die Fehlerspanne bei +/- flinf Prozentpunkten
(bei einem Anteilswert von 50 Prozent).

. ~indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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] Regionalinstitut
Befragungsgebiet Q"\/l Marktforschung

MUnchen GmbH

Verteilun Netto- Verteilung der

Bevolkerung innerhalb &qer Stichprobe realisierten

Gebiet Gemeinde GKz PLZ (Grund- P! Interviews in

ot | Soo | e |

9 Stichprobe
Aldenhoven (LK Diren) 5358004 52457 13.787 9% 177 9%
+- | Inden (LK Diiren) 5358020 52459 7.480 5% 157 8%
Jilich (LK Diiren) 5358024 52428 32.336 21% 438 22%
Langerwehe (LK D.) 5358032 52379 14.071 9% 214 1%
: Linnich (LK Diiren) 5358036 52441 12.697 8% 170 9%
Niederzier (LK Diren) 5358048 52382 14.154 9% 200 10%
f\:gz‘gs)”er (Stadteregion | 5354012 52049 56.172 37% 620 31%
P %z ~%indeland

e GmbH

ich. see. zukunfi.
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Struktur im Befragungsgebiet

¢

Geschlecht

= Manner = Frauen = Divers

Werte in Prozent
RIM Marktforschung GmbH

Altersgruppen

= Unter 35 Jahre
= 35-49 Jahre

= 50 - 64 Jahre

m 65 Jahre u. alter

O o<

HaushaltsgroRe
= 1 Person
= 2 Personen

= 3 Personen
m 4+ Personen

2,43

Bevolkerungsumfrage indeland

Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

%

Haushalte mit/ohne Kindern

m Haushalt mit Kindern

m Haushalt ohne Kinder

% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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Struktur im Befragungsgebiet

Formale Bildung

Haupt-, Mittel-, Volksschule NI 21
Reasce |

Erwerbstatigkeit

Vollzeit 41

Teilweise Erwerbstatig 15

In Ausbiludung, freiwilliger Wehrdienst u.a.,
Erziehungsurlaub u.a.

Nicht erwerbstatig 29

k.a. 9

Werte in Prozent

RIM Marktforschung GmbH Bevolkerungsumfrage indeland

Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Haushaltsnettoeinkommen

Bis unter € 1.000

€ 1.000 bis unter € 1.500
€ 1.500 bis unter € 2.000
€ 2.000 bis unter € 3.000
€ 3.000 bis unter € 4.000
€4.000 bis unter € 5.000
€5.000 bis unter € 6.000
€6.000 und mehr
Méchte nicht antworten

Arbeitsort

Aldenhoven M 3

Inden | 1

Jilich [ 15
Langerwehe [ 4 -

Linnich [ 4
Niederzier [ 4

Eschweiler [N 14
Pendler auBerhalb —
des ,indelands" P Woanders I 55

. ~indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.

6



.o . . Regionalinstitut
Zugehorigkeit zur Region Q"\/l Mo?ktrorschung

MUnchen GmbH

Bevolkerung der Region 31 Zugehorigkeit | mrm | Bm 5] 2
zur Region & . o
16
[ 9 |
= Weniger als 10 Jahre 42 27
= Seit 10 - 19 Jahren
9 " 9 19 = Seit 20 - 49 Jah e
8 eit 20 - 49 Jahren 58
I l I = Seit 50+ Jahren o 61
Aldenhoven  Inden Jilich  Langerwehe Linnich  Niederzier Eschweiler Total 18- 34 35-49 50-64 65+ Jahrige
Jahrige Jahrige Jahrige
v = Neubirger* ekl
v Nach Altersgruppen
= Alteingesessene’ grupp
Gebiet P %z ~%indeland
X2: Seit wann leben Sie hier in dieser Region? N GmbH
Basis: Alle Befragten | Werte in Prozent ich. see. zukunf.
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Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Ergebnisse
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Regionalinstitut
Marktforschung
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Allgemeines
Stimmungsbiid
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A . “ Regionalinstitut
Wohlfiihlindex ,indeland Q"\/l e
MUnchen GmbH

46 Prozent der erwachsenen Bevdlkerung im ,indeland* fiihlen sich dort zurzeit sehr wohl, weitere 46 Prozent leben gerne dort, 7 Prozent weniger gern. Diese
Verteilung ist ab dem Alter von 35 Jahren nahezu identisch.

= Alteingesessene
l Personen, die sich gut iber die Entwicklung

im ,indeland” informiert fiihlen

= Sehr gern

= Gern

i

= Weniger gern

= Jungere Befragte bis 34 Jahre
mkA. ’ ' = Neublirger*innen
¢ %z ~%indeland
Frage 1:  Wie gerne leben Sie zurzeit hier in der Region? N GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent ich. see. zukunfi.
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. . . Regionalinstitut
Vergleich Relevanz vs. Zufriedenheit Q"\/I Marktforschung
mit Merkmalen im indeland Munchen Gmor

Im Hinblick auf regionale Merkmale wiinscht die Mehrheit der Befragten einen Ausbau des infrastrukturellen Angebots. Das betrifft vor allem die Verkehrssituation (insb.
den OPNV), das Freizeitangebot sowie das Angebot an Arbeits- und Ausbildungsplétzen. Auch in Bezug auf das Beherbergungsangebot sowie Kunst und Kultur sind
die Befragten weniger zufrieden.

Portfolio indeland Differenz: & Relevanz .I. & Zufriedenheit

1, ..
0@ OPNV [, 1,58

Selbstverstandlichkeit

T
i Weiter ausbauen
(unbedeutende Starke) i (Genutzter Vorteil) Verkehrssituation allgemein Y 1,21
15 i Freizeitangebot [N 0,98
i Nahversorgung Angebot an Arbeitsplatzen [N 0,97
1 [ ]
20 i Kinder-  Med. Versorgung Angebot an Ausbildungsplatzen Y 0,97
' N ! betreuung
= : Sport ® ¢ Erholungsméglichkeiten (z.B. Griinflachen) [N 0,83
< | Bildungseinrichtung e © ° Erholung
5 : NGastronomie ® _® _Arbejlsplatze Gastronomie (Cafés, Bars, Restaurants) [ 0,78
2,5 E ————————————————————— -i —————— .—-——Ausbildungs-.- Er_ezeltaﬁge ot
£ | Kunst u. Kultur plétze Medizinische Versorgung I 0,77
N ! ftuati
8 ! * ® Verkefrssituatign Angebot an Kinderbetreuungseinrichtungen [N 0,72
| Beherbergung e
30 i Beherbergung und Ubernachtung [ -0,59
i Angebot an Bildungseinrichtungen [N -0,56
35 i Sportmdglichkeiten/Sportvereine [N -0,42
Wird hingenommen . Hier ansetzen Kunst-und Kulturangebot - S -0,36
) (unbedeutende Schwéiche) @ Relevanz (Knhk)@ Nahversorgung (Lebensmittel,... I -0,26
0 35 3,0 25 2,0 15 10

0o -02 -04 -06 08 1 -12 -14 16 -18

Frage 16: Wie wichtig sind, lhrer Meinung nach, die folgenden Themen, um das gesamte ,indeland” als Region attraktiv zu gestalten?
Frage 5:  Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten hier in der Region?
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv/wichtig bis 4=negativ/unwichtig ich. see. zukunfi.

. ~indeland
GmbH
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. . Regionalinstitut
Entwicklung der Region Marktforschung
MUnchen GmbH

Die Attraktivitat der Region hat sich aus Sicht der Bevélkerung in den letzten Jahren nicht wesentlich verbessert: Zwar nehmen 19 Prozent eine Verbesserung wahr —

insbesondere in Bezug auf das Freizeitangebot, die Nahversorgung und Erholungsméglichkeiten —, diesen stehen jedoch 30 Prozent gegentiber, die die Entwicklung
pessimistisch beurteilen — v. a. bezlglich der Nahversorgung, der Verkehrssituation, mangelnder Sauberkeit und fehlendem Freizeitangebot.

Entwicklung im Indeland? Entwicklungs-Argumente:

&

30% Freizeitangebot
g 20% Nahversorgung
14% Erholungsmaglichkeiten
15% Freizeitangebot
@ 10% Nahversorgung
10% OPNV

= Ja, zum Positiven
i [st gleich geblieben

= Ja, zum Negativen 32% Nahversorgung

15% allgemeine Verkehrssituation
15% Mangelnde Sauberkeit
14% Freizeitangebot
11% Problemlésung Hochwasser
10% OPNV

m Kann ich nicht beurteilen,
k.A.

Nennungen >= 10%

Frage 6: Hat sich die Attraktivitat dieser Region in den letzten Jahren verandert? 0 % indeland
Frage 7:  Woran machen Sie Ihre Antwort bei vorheriger Frage fest? (ungestiitzte Abfrage) o GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent ich. see. zukunfi.

RIM Marktforschung GmbH Bevélkerungsumfrage indeland 12



. .. . Regionalinstitut
Tourismus- und Freizeitattraktionen Q"\/l Marktforschung
Munchen GmbH

Die touristischen Einrichtungen im indeland sind der Bevélkerung flachendeckend bekannt. Das Besucherpotenzial der einzelnen Einrichtungen liegt in einer Bandbreite
von 92 Prozent (Briickenkopfpark Jilich) bis 22 Prozent (Glasmalerei-Museum), variiert jedoch bei den meisten Attraktionen in Bezug auf das Alter, das Geschlecht und
den Wohnort der Befragten.

Bekanntheitsgrad Besucherpotenzial  Gruppen, die signifikant schlechter erreicht werden:

Besucherpotenzial Frauen: 62% < Manner: 51%

Topferei-Museum Korrelation Alter: > 35 Jahre 46% <> 65+ Jahre: 65%

(o]

-
()]
g

Langerwehe Julich: 47%; in Langerwehe (iberdurchschnittlich bekannt, aber nicht
3 uberdurchschnittlich besucht
Romerpark Aldenhoven 74 - 39 Bekanntheitsgrad korreliert mit Alter: >35 Jahre: 28% vs. 50-64 Jahre: 43%

Langerwehe: 29%; Aldenhoven: Besucherpotenzial 66%
Glasmalerei-Museum

Linnich Bekanntheitsgrad korreliert mit Alter: >35 Jahre: 53% vs. 65+ Jahre: 72%

Signifikant hoheres Besucherpotenzial unter Frauen (27% vs. Manner 18%)
Unbekanntin Eschweiler 41% und Langerwehe 38%

Briickenkopfpark Jiilich _ 97 _ 9 } Besucherpotenzial: Korrelation Alter: > 35 Jahre 96% <> 65+ Jahre: 86%
Langerwehe: 88%
Blausteinsee _ 97 _ 90 } Besucherpotenzial Aldenhoven: 94%, Eschweiler: 92%
Indemann _ 97 _ 86 } Besucherpotenzial Frauen: 83% <> Manner: 89%, Linnich: 73%
Besucherpotenzial Frauen: 70% <> Manner: 79%, 65+ Jahre: 70%,
Tagebau Inden _ % _ 7 } Linnich: 68%, Inden: 86%
Zitadelle Jilich _ 95 _ 79 } Besucherpotenzial: Korrelation Alter: > 35 Jahre 72% <> 59-64 Jahre: 84%,
Linnich: 66%, Eschweiler: 74%, Jilich: 87%
Sophienhéhe _ 93 _ 75 } Besucherpotenzial Langerwehe: 65%, Eschweiler: 63%, 35 — 49 Jahre: 79%

oal

© M-

Frage 8: Welche der nachfolgend aufgefiihrten touristischen Einrichtungen kennen Sie und welche haben Sie schon einmal besucht?
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent

7% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.

=
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. . .. . Regionalinstitut
Wiunsche Tourismus- und Freizeitattraktionen ? | M Marktforschung
MUnchen GmbH

Aktuell mangelt es aus Sicht der Bevolkerung in den indeland-Kommunen vor allem an Schwimmmaglichkeiten und einem allgemein groReren Freizeitangebot

(Wandernetz, Minigolf, Fitness, Tanzveranstaltungen und Ahnliches). Auch spezielle Angebote fiir Kinder und Jugendliche, ein vielféltigeres gastronomisches Angebot,
sportliche Betatigungsmdglichkeiten, ein groReres kulturelles Angebot und der Ausbau des Radwegenetzes stehen bei der Bevélkerung auf der Wunschliste.

Angebote flir
Jugendliche, Skaterbahn

Freizeitbad mit
Wellnessbereich

Freibad instand setzen, GroRerer

Hallenbad sanieren Abenteuerspielplatz oben
auf der Sophienhdhe

Schwimmen: 10 %

Mehr Angebote fr

Kinder/Jugendliche Angebote fiir Kinder & Jugendliche: 5 %

Wieder mehr im Alter 12-17 Jahre

Schwimmbader

Gastronomie: 4 %

Sportliche Angebote: 4 %

Wanderwege

Tanzlokale, Fithessangebot

E im Wald

Kulturelles Angebot: 3 %

Allg. groBeres Freizeitangebot: 10 % Radwege: 2 %

Tanzveranstaltungen, mehr Minigolf, Tretboot,
Konzerte, attraktive Markte Zu wenig Minigolf asphaltierte Strecke, See
(Floh, Stoff usw.) oder Ahnliches;

Freizeitangebote

X9: Was fehlt lhrer Meinung nach noch zusatzlich in der Region als touristisches Angebot oder als Freizeitangebot (ungestiitzte Abfrage)?
Basis: Alle Befragten | siehe Excelliste mit offenen Nennungen

%z ~%indeland
GmbH
ich. see. zukunfi.
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Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

,indeland*
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Regionalinstitut
Strukturwandel Q"\/l Marktforschung
MUnchen GmbH

Den Begriff Strukturwandel assoziiert die Bevolkerung im indeland iiberwiegend mit einer Veranderung der Wirtschaftsstruktur, der Beendigung des
Braunkohletagebaus sowie der Veranderung des Lebens- und Freizeitraums (jeweils ber 60 Prozent Zustimmung), der Veranderung des Arbeitsplatzangebots sowie
der Landschaft (57 bzw. 55 Prozent Zustimmung).

Assoziationsraum

Veranderung der Wirtschaftsstruktur [ NRNRNERER ¢
Beendigung des Braunkohletagebaus [ NG 63
Veranderung des Lebens- und Freizeitraumes [ NENEGEEEGNGEEE 61
Veranderung des Arbeitsplatzangebots [N 57
Veranderung der Landschaft [N 55
Entstehung von Seen [N 40
Verbesserung der

Weitreichender Transformationsprozess [ 37 Verkehrswege, Stralennetz,
Schienenverkehrsnetz

Sonstiges WM 5
WeiR ich nicht, kA. [l 7

Abschied vom Wachstum-

Wahnsinn & Eingang in eine neue
Ara in Einklang mit der Natur.

- m % indeland
Frage 10: Was verstehen Sie unter dem Begriff ,Strukturwandel*? s GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | Sonstiges: siehe Excelliste ich. see. zukunft.

RIM Marktforschung GmbH Bevélkerungsumfrage indeland 16



Regionalinstitut

Informationsstand Uber Entwicklungen im ,indeland® Q"\/l Marktforschung
Munchen GmbH

39 Prozent der Bevélkerung fihlen sich derzeit tber Entwicklungen im ,indeland” sehr gut oder gut in Kenntnis gesetzt. 42 Prozent der Befragten fiihlen sich aktuell
weniger gut, 12 Prozent gar nicht darlber informiert. Analog dem Alter wachst der Informationsstand. Darlber hinaus ist ein Zusammenhang mit dem formalen
Bildungsstand der Bevélkerung zu beobachten.

& 2,66

= Sehr gut ‘ ,

e L l l

= Weniger gut = Positive Korrelation mit Alter: Mit zunehmendem Alter besser
inhaltlich informiert (65+ Jahrige: 44% informiert vs. < 35-
Jahrige: 34%)

= Positive Korrelation mit formaler Bildung

= Gar nicht
= Weild ich nicht, k.A.

Frage 11: Das ,indeland” ist ein regionaler Zusammenschluss der Kommunen rund um den Tagebau Inden. Wie gut fihlen Sie sich PR . % indeland
(ber die Entwicklung im ,indeland" informiert? o o GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.

RIM Marktforschung GmbH Bevolkerungsumfrage indeland 17



i Regionalinstitut
Regionaler Zusammenhalt Marktforschung

MUnchen GmbH

Etwas mehr als ein Viertel der Bevolkerung hat den Eindruck, dass sich in den letzten Jahren ein regionaler Zusammenhalt im ,indeland” herausgebildet hat. 44 Prozent teilen
diese Auffassung nicht. 30 Prozent, insbesondere Neubiirger, erlauben sich zur Entwicklung des regionalen Zusammenhalts kein Urteil.

32,73

= Ja, auf jeden Fall

= Eher ja

= Eher nein

= Nein, auf keinen Fall
= Weild ich nicht, k.A.

@ % indeland
Frage 12: Hat sich, lhrer Wahrnehmung nach, in den letzten Jahren ein regionaler Zusammenhalt hier im ,indeland” herausgebildet? GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.

RIM Marktforschung GmbH Bevélkerungsumfrage indeland 18



. . “ Regionalinstitut
Touchpoints ,indeland Q"\/l Marktforschung

MUnchen GmbH

In Berlihrung mit dem ,indeland* kommt die Bevélkerung derzeit am haufigsten durch Informationen zu Planungen zum ,indeland* (58 Prozent), durch den Indemann
(54 Prozent) und die Ortseingangsschilder (52 Prozent). An einzelnen kommunalen Veranstaltungen hat knapp ein Fiinftel bisher teilgenommen, 16 Prozent haben Informationsangebote
der Kommune in Anspruch genommen. Jiingere nehmen das ,indeland* insgesamt haufiger wahr als Altere, obgleich Altere sich haufiger inhaltlich besser informiert fiihlen.

Ich habe schon von Planungen zum indeland (z.B. _ 58
Gestaltung des Umfelds Indesee) gehort
Durch den Indemann [ 54 D> va Jiingere
An einzelnen Ortseingangen (indeland-Schilder) = 5

An einzelnen Veranstaltungen in meiner Kommune [ 19
Durch Informationsangebote meiner Kommune | 16

An der Zusammenarbeit der beteiligten Kommunen = 14 3 65+ Jahre

. e sindeland ist nur den
Die Kommune kommuniziert ihre Uberlegungen so, - 13

dass es um die Region geht 65+ Jare Slgtrig?r:?o?;:ieBrZ%nflgadsze sich
Presse, Medien etc. I 3 Thema muss viel prasenter
werden und in die Orte
Sport, Sponsoring | 1 hinein gebracht werden.*

Jiingere nehmen das Sonstiges I 2

»indeland* zu 91% _
@ 'am Altere zu 81% Gar nicht, k.A. - 13

,Gewerbl. Firmen schmiicken
sich mit dem Namen Indeland.”

-& % indeland
Frage 13: Wie und wo nehmen Sie das ,indeland* wahr? GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | Sonstiges: siehe Excelliste ich. see. zukunft.

RIM Marktforschung GmbH Bevélkerungsumfrage indeland 19



: Regionalinstitut
Einstellung zur geplanten Seenlandschaft Q"\/l Mo?ktforschung
Munchen GmbH

Die geplante Seenlandschaft rund um die Grube des Tagebaus Inden trifft auf grole Zustimmung in der Bevdlkerung: 79 Prozent sehen darin eine sehr grole oder
grofle Chance fiir eine attraktive Gestaltung der Region. Kritik auflern insgesamt 13 Prozent, darunter insbesondere alteingesessene bzw. altere Burger. Neubiirger und
Haushalte mit Kindern sind hingegen signifikant haufiger von der Idee begeistert.

Ist die Umwandlung der Grube in einen See eine Chance?

1,70

= Ja, auf jeden Fall
= Eher ja

= Ehernein = Korrelation mit Alter: Mit zunehmendem Alter kritischere

Einstellung gegenuber geplanter Seenlandschaft

= Mehrpersonenhaushalte und Haushalte mit minderjahrigen
Kindern Uberdurchschnittlich begeistert

= Korrelation mit Zugehdorigkeit zur Region: Neubtrger deutlich
begeisterter als Alteingesessene

= Nein, auf keinen Fall
= Weild ich nicht, k.A.

- 1 F1
V

Frage 14: Nach Beendigung des Tagebaues Inden ist geplant, die dortige Grube in einen See umzugestalten. Sehen Sie darin eine PRI T 7% indeland
Chance zur positiven Gestaltung der neu entstehenden Seelandschaft und des dazu gehdérenden Umlandes? g o GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.
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Seenlandschaft: Attraktivitats-Aspekte Q | M EA%?L?%?QQ%E%
Munchen GmbH

Mit der geplanten Seenlandschaft wachst in der Bevolkerung die Erwartungshaltung an eine Verbesserung des Erholungs- und Freizeitangebots in der Region. Hohe
Aufenthaltsqualitat liefern hierfur eine attraktive Natur, integriertes Gastronomieangebot sowie Bewegungsmaglichkeiten (Spazieren, Joggen, Radfahren, Baden). Fiir
die Erreichbarkeit des zukiinftigen Indesees werden das Rad und der OPNV dem Auto bevorzugt, wobei zugleich ausreichend Parkplatze vorausgesetzt werden.

e M

Mdglichkeiten zum Spazierengehen und Joggen 64 30 4 1,37
Landschaft aus Wald und Wiesen 61 31 5 92 3 1,40
Radwege um den See herum und aus den umliegenden 61 29 5 4 90 6 1.44

Ortschaften an den See

Erreichbarkeit mit den offentlichen Verkehrsmitteln 54 32 86 9 1,54

Nutzung des Sees und seiner Ufer fiir die Freizeitgestaltung 58 33 7 4 86 10 1,57

Gastronomie und Aufenthaltsmoglichkeiten 48 40 6 4 89 8 1,59

Ausreichend Parkplatze 4 39 1145 81 15 1,76

Beherbergungs- und Ubernachtungsangebot 18 36 28 8 | 10 54 36 2,28

= Sehr wichtig } ‘ Reitwege [ 21 33 20 18 29 53 2,81

= Wichtig I

m Weniger wichti? 1 Fahrverkehr B () 31 27 17 26 58 2,93

m Unwichtig ’

m Weild ich nicht, k.A.

%z ~%indeland
Frage 15: Wie wichtig sind, Ihrer Meinung nach, die folgenden Aspekte, um die geplante Seelandschaft attraktiv zu gestalten? GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=wichtig bis 4=unwichtig ich. see. zukunft.
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. Regionalinstitut
Potenzielles Engagement Q"\/I Marktforschung

MUnchen GmbH

Rund die Halfte der Bevolkerung ist willens, an der Entwicklung des ,indelands® mitzuwirken, wobei sich 9 Prozent uneingeschréankt engagieren mochten, 35 Prozent
das Engagement von der Art der Mitwirkung und 15 Prozent vom Thema abhangig machen. Je jlinger die Befragten und je besser gebildet, desto haufiger waren sie
bereit, sich zu engagieren, insbesondere bei digitalen Angeboten, ,Mitmach-Veranstaltungen®, im Rahmen regelmaRiger Mitarbeit oder bei Informationsabenden.

Potenzial des Burgerengagements

Ja, auf jeden Fal [ o ——— P— Potenzielles Engagement:  51%

Das hangt von der Art der Mitwirkung ab - 35
Art des Engagements
~ Das héngt vom Thema ab, ) - 15 Bei digitalen Angeboten, - 39
ich wirde vielleicht mitwirken bei: 49 Freizeit 2.B. Online-Foren
Mir gentigen Informationen zum Stand Bei ,Mitmach-Veranstaltungen®,
der Uberlegungen 23 2% Mobilitat z.B. einer Planungswerkstatt - 38
o In der regelmaRigen Mitarbeit,
Nein, kein Interesse, k.A. - 26 19% Okologie / e T . - 32
Umwelt , .
Bei Informationsabenden - 28
1 Potenzielles Engagement korreliert mit Alter & formaler Bildung (zur Information und Diskussion)
o Hi = Nein, kA. Sonstiges I 3
76 m |nfos gentiigen
& =Y Ja Kein Interesse, trifft nicht zu, k.A - 17
18 - 34 35-49 50 - 64 65+
Jahrige  Jahrige  Jahrige  Jahrige

Frage 17: Konnten Sie sich vorstellen, an der Entwicklung und Planung von Themen rund um die Entwicklung des ,indelands” selber mitzuwirken?
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | Sonstiges: siehe Excelliste
Frage 18: Wie bzw. wo kénnten Sie sich ein personliches Engagement im ,indeland* vorstellen? = Filter: Frage Frage 17 ,Ja“ n=1.001 ich. see. zukunfi.
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" . . . Regionalinstitut
Praferierte Informationskanale Q"\/l Marktforschung
Munchen GmbH

Préferierte Informationskanale zu Themen rund um das ,indeland variieren insbesondere nach Altersgruppen: kostenlose Wochenzeitungen (v.a. in der Altersgruppe
der 50-64-Jahrigen), Tageszeitungen (Altere), das Gemeindeblatt bzw. Veroffentlichungen der Gemeinde (v.a. Altere) sowie die Website der indeland GmbH. Jiingere
Bevolkerungsgruppen bevorzugen dariiber hinaus Informationen tiber soziale Medien, allen voran Facebook, Instagram und WhatsApp.

Kostenlose Wochenzeitungen F L 66 > v.a. 50 - 64-Jahrige

Tageszeitung(en) T 45 S Korrelation Altersgruppen: v.a. Altere
Gemeindeblatt T 42
Verdffentlichung der Gemeinde [ 40

Website der indeland GmbH [ 38 16% Facebook
0,
Soziale Medien [ 33— ;g/o/o.l.m::?ram => Korrelation Altersgruppen: v.a. Jingere

1% Youtube (60% der <35-Jahrigen <> 10% der 65+)

3% Sonstige

Newsletter der indeland GmbH

WhatsApp 00000 12

Woanders [ 2% per Mail, App, Newsletter
1% Internet / Webseiten
Garnicht, KA. Il 5 1% TV

1% Radio

Frage 13: Uber welche Kanale machten Sie am liebsten Informationen {iber die Entwicklung des ,indelands* erhalten?
Bitte kreuzen Sie Ihre 5 bevorzugten Kanéle an.
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | Sonstiges: siehe Excelliste

% 7% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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. . Regionalinstitut
Potenzial digitaler Angebote Q"\/l Morkiforschung
MUnchen GmbH

Die Bereitschaft fiir digitale Angebote rund um die Kommunikation zwischen Blrgern und den Kommunen oder Dienstleistern ist sehr groB. 76 Prozent wiirden Online-
Antrage und —Formulare bei Behdrden nutzen, 72 Prozent eine Online-Kommunikationsmdglichkeit mit den Behdrden, 63 Prozent mit sozialen Einrichtungen. Auch eine
Online-Bestellung von Kranken- oder Behindertentransporten sowie digitale Bildungsangebote werden mehrheitlich begrift.

Digitale Kommunikation I‘ ’l &

Online-Antrage und -Formulare bei Behdrden 53 23 100 5 10 76 14 1,62
Online-Kommunikation mit Behdrden/Amtern 47 25 12 5 10 72 18 1,73
Online-Kommunikation mit sozialen Einrichtungen KX] 30 17 6 15 63 23 1,94
Online-Bestellung von Kranken- oder Behindertentransporten 29 30 16 7 19 59 23 2,00
Online-Nutzung von Bildungsangeboten 28 31 21 5 . 59 26 2,05

s Ja,aufjeden Fall = EherjaI | ™ Ehernein  m Auf keinen Fall | ™ Weif ich nicht, k.A.
! |
& Ll

18% weitere

2% Analoges Angebot .
/‘.’ g g digitale Angebote
beibehalten (Senioren) insch
gewunscht 3% Online-Termine /
Frage 20: Der regionale Strukturwandel bietet groRe Entwicklungschancen. Diese méchte die indeland GmbH erschlieRen. Hierbei kann die Digitalisierung Sprechstunden

die Birgerinnen und Biirger auf verschiedenen Ebenen unterstiitzen. Welche der folgenden digitalen Angebote wiirden Sie persénlich nutzen?
Frage 21: Welche weiteren digitalen Angebote sollten Ihrer Meinung nach fiir die Kommunikation von Biirgerinnen und Biirgern mit den Behérden und
Amtern gemacht werden (ungestiitzte Abfrage, s. Excelliste)?
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ

% 7% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Ausbildung & Beruf
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Arbeitsmarkt;

Chancen & Risiken des Strukturwandels

Die zu erwartenden Veranderungen des Arbeitsmarkts werden von einem Groliteil der Bevolkerung (70 Prozent) als Chance fiir einen nachhaltigen Umbau der
Wirtschaft betrachtet. Allerdings bereiten insbesondere die (erwartete lange) Zeitspanne der Umstrukturierung, insbesondere den 50-64-Jahrigen, mehrheitlich Sorgen.
Weniger als die Hélfte der Befragten beflirchtet einen Anstieg der Arbeitslosigkeit (44 Prozent).

Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Die Veranderung des Angebots an Arbeitsplatzen ist...

... eine Chance,
z.B. fir einen nachhaltigen Umbau der
Wirtschaft

1,89

_|E Stimme voll und ganz zu
= Stimme zu

= Stimme weniger zu
{ Stimme gar nicht zu

= Weil ich nicht, k.A.

7

<

1 70% vs. 15%

Hinweis: Geringfiigige Abweichungen in den Summen
sind auf Rundungsdifferenzen zuriickzufiihren.

... eher schwierig,
weil z.B. die Umstrukturierung zu lange
dauern wird

52,16

_|: m Stimme voll und ganz zu
= Stimme zu

= Stimme weniger zu
{ = Stimme gar nicht zu

= Weil} ich nicht, k.A.

" 55% vs. 26%

I 60% der 50 — 64-Jahrigen
stimmen zu
o

... bedrohlich,
weil dadurch die Arbeitslosigkeit vermutlich
deutlich steigen wird

2,40

{- Stimme voll und ganz zu
= Stimme zu

= Stimme weniger zu
{l Stimme gar nicht zu

= Weild ich nicht, k.A.

<

Frage 22: Durch das Ende des Braunkohletagebaus im Rheinischen Braunkohlerevier wird sich das Angebot an Arbeitsplatzen verandern,
quantitativ wie qualitativ. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Basis:
RIM Marktforschung GmbH

Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ

Bevolkerungsumfrage indeland

1 44% vs. 38%

I 50% der 50 — 64-Jahrigen
stimmen zu

% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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. . . Regionalinstitut
Ausbildungsangebot in der Region Q"\/l Marktforschung
Munchen GmbH

Zur Abfederung des Strukturwandels sollte das Ausbildungsangebot in der Region aus Sicht der Mehrheit der Bevélkerung ausgebaut werden.
Nur rund ein Viertel der Bevolkerung kann nachvollziehen, wie das Ausbildungsangebot auf die Erfordernisse des Strukturwandels eingeht.
35 Prozent, darunter ein signifikant hoher Anteil an unter 35-Jahrigen, geben an, weder Ausbildungsbetriebe noch deren Ausrichtung zu kennen.

¢
Das Ausbildungsangebot sollte ausgebaut werden 25 35 4 35 60 4 1,68

Das Ausbildungsangebot hilft, den Strukturwandel zu

unterstiitzen 15 33 12 38 48 14 2,03

Ich kann nachvollziehen, wie das Ausbildungsangebot auf die
Erfordernisse des Strukturwandels eingeht

~
N
w
N
w
~
S
w

27 30 2,59

w
N
~
N
oo
o
w
>

Mir ist bekannt, wer ausbildet und fiir was 28 35 2,63

Das Ausbildungsangebot ist ausreichend, sowohl fiir neue
Arbeitsmdglichkeiten als auch im Hinblick auf die Anzahl an 13 28 10 48 14 38 2,90
Ausbildungsplétzen

m Trifft vollund ganzzu = Trifft zu | | = Trifft wenigerzu ~ m Trifft gar nicht zu | = Weil ich nicht, k.A.
| || |

& »”

"% indeland
Frage 23: Wie schatzen Sie personlich das Ausbildungsangebot in der Region ein? GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.
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Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Umwelt & Nachhaltigkeit
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Nachhaltigkeit im privaten & beruflichen Kontext Q"\/l EA%?L?%?QQQB%

MUnchen GmbH
Nachhaltigkeit spielt unter der Bevolkerung des ,indelands* sowohl im privaten als auch im beruflichen Kontext eine grole Rolle.
Nachhaltigkeit spielt...
... in meinem privaten Umfeld ... ... in meinem beruflichen Umfeld ...
Alle Befragten @ 1,94 Erwerbstatige 2,16
n=1.228
m Sehr grofie Rolle
= GroRe Rolle
= Weniger grole Rolle
L m Keine Rolle
(3 _0 = WeiR ich nicht, k.A.
-& % indeland
Frage 24: Welche Rolle spielt das Thema ,Nachhaltigkeit* fiir Sie e GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.
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. . . Regionalinstitut
Der Nachhaltigkeitsgedanke im Alltag Q"\/l Mo?ktrorschung
MUnchen GmbH

Der Nachhaltigkeitsgedanke wird im Alltag vor allem durch den Einkauf regionaler und saisonaler Lebensmittel (78 Prozent, v.a. Altere, Frauen, gut Gebildete) umgesetzt. Die Halfte der
Bevolkerung bezieht (auch) griinen Strom, 59 Prozent achten beim Bekleidungseinkauf auf Langlebigkeit und Produktionsbedingungen (Altere, Frauen). 51 Prozent verzichten nach
Méglichkeit auf den PKW (Altere, Frauen). 21 Prozent der Bevélkerung erndhren sich iiberwiegend vegetarisch oder vegan (v.a. Jiingere, Frauen, gut Gebildete).

e

Ich achte beim Einkauf auf regionale und saisonale Lebensmittel 27 52 12 4 6 78 16 1,93

o Korrelation Alter: v.a. die Alteren, Frauen, gut Gebildete

Ich beziehe Strom aus regenerativen Energien 22 29 16 14 19 50 31 2,28
e V.a. Altersgruppe 50 — 64 Jahre, gut Gebildete

Ich achte beim Einkauf von Bekleidung auf Langlebigkeit und
Produktionsbedingungen
e Korrelation Alter: v.a. die Alteren & Frauen

18 41 22 11 8 59 33 2,28

Ich verzichte, wenn maglich, auf den PKW und nutze das
Fahrrad, den OPNV oder gehe zu FuB
o Korrelation Alter: v.a. die Alteren & Frauen

51 41 2,43

Ich esse Uberwiegend vegetarisch oder vegan BvAS 21 69 3,23

o Korrelation Alter: v.a. die Jingeren, Frauen, gut Gebildete

| m Trifft vollund ganzzu = Trifft zu I = Trifft weniger zu ~ m Trifft gar nicht zu | = Weif ich nicht, k.A.

| |
1 Lo

. ~indeland
Frage 25: Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen rund um nachhaltiges Verhalten im Alltag zu? GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.
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: : . . Regionalinstitut
Ausbau regionaler Nachhaltigkeitsstrategien ?"\/l Mo?ktforschung
Munchen GmbH

Verbesserungsmdglichkeiten in Bezug auf regionale Nachhaltigkeit sieht die Bevélkerung vor allem in Bezug auf den Ausbau des OPNV-Angebots,
beim Thema Energie und dem Konsumverhalten.

Mehr regionale
regionale Einkaufsmdglichkeiten
okologische

Energieversorgung

OPNV, ab 20 Uhr kein

Busverkehr mehr! wie z.B. Hofladen fiir

5 , Obst/Gemlise etc.
Offentliche Lade-

Nahrung,
Infrastruktur; Bekleidung
Takte OPNV

Seae . § 2

OPNV: 11% Energie: 7% Konsumverhalten: 4%

Umwelt- und Naturschutz: 2%
Freizeit & Sport: 2%
¥ Nennungen: 26% Landwirtschaft: 2%

X26:  Wo bzw. in welchen Bereichen wiinschen Sie personlich sich hier in der Region mehr Einsatz fiir nachhaltige Themen (ungestiitzte Abfrage)? e R o gi%lﬁnd
Basis: Alle Befragten | siehe Excelliste mit offenen Nennungen ich. see. zukunf.
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Wohnen & Bauen

RAM

Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Im ,indeland" liegt die Eigentumsquote bei 71 Prozent. 26 Prozent der Bevélkerung wohnen zur Miete. Derzeit planen insgesamt 10 Prozent der Bevélkerung in den
nachsten fiinf Jahren einen Hausbau, unter den 18-34-Jahrigen mehr als jeder Vierte, unter den aktuellen Mietern 19 Prozent.

/ Eigentiimer: 71% \

66

Wohnform

eigenes Haus

v

8

Potenzial
fir Hausbau

&

{- Ja, auf jeden Fall
Eher ja

= Eher nein
{l Nein, auf keinen Fall

= 10% der
Bevolkerung im = KA
L,ndeland*

7% der<3s- | T 6% vs. 94%
Jahrigen

\_

eigene Wohnung

/

Frage 3: Wie wohnen Sie?
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent

Frage 4: Planen Sie in den nichsten 5 Jahren den Bau eines neuen Hauses?

RIM Marktforschung GmbH

Mieter: 26%

4 N

22

; ]
I

gemietetes Haus gemietete Wohnung

v

= Ja, auf jeden Fall
Eher ja '&

m KA.

Y 19%vs. 80%

= Eher nein
m Nein, auf keinen Fall
-

Bevolkerungsumfrage indeland

4 N

2

vndere Wohnform /

Hinweis: Geringfiigige
Abweichungen in den Summen
sind auf Rundungsdifferenzen
zuriickzufuhren.

% “% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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Potenzial fur nachhaltige Sanierung

RAM

Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Vier von zehn Befragten geben an, ihre Immobilie bereits klimafreundlich renoviert zu haben, 16 Prozent tragen sich mit dem Gedanken, 24 Prozent machen dies von
den Kosten abhangig, 13 Prozent zeigen Bereitschaft, bendtigen jedoch konkrete Informationen fiir die Entscheidung. Die Faktor X Agentur der indeland GmbH
(Bauberatung Ressourceneffizienz) ist im Befragungsgebiet 22 Prozent bekannt. Unter denjenigen, die einen Neubau planen, kennt ein Drittel die Faktor X Agentur.

Eigentiimer: 71% } Potenzial fiir klima-/ressourcenschonende Renovierung

25

Habe ich bereits getan

/}: Potenzial: 53%

16

Ja, habe ich geplant

L

24

Ja, vielleicht, aber nur, wenn es

nicht mehr kostet, als normale
Sanierungen

~

Vielleicht, fiihle mich nicht

ausreichend informiert/

24

Nein, k.A.

Bekanntheitsgrad Alle Befragten Alle Eigentiimer (n=1.416) Personen, die Neubau planen (n=190)
”~
faktor X
\.agentur e o~ e o~ e 5
dor Envickungsgesalchoh indeland Grrb m Nein m Nein m Nein
Signifikant tiberdurchschnittlich KA. mKA. mKA.
bekannt unter Jiingeren, M&nnern,
gut Gebildeten
Frage 27: Kénnen Sie sich vorstellen, Ihre Wohnung oder Ihr Haus in den n&chsten Jahren klima- bzw. ressourcenschonend zu sanieren? P

Basis:  Filter: Eigentimer n=1.416 | Werte in Prozent

Frage 28: Die Faktor X-Agentur beschéttigt sich mit ressourcenschonendem Bauen. Ist Ihnen die Faktor X-Agentur bekannt?

RIM Marktforschung GmbH

Bevolkerungsumfrage indeland

- m % indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Mobilitat
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Fortbewegungsmittel

Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Das Auto ist das Hauptfortbewegungsmittel im indeland: 83 Prozent nutzen es regelmaRig, d.h., taglich oder wochentlich. Zu Full gehen ebenfalls mehr als vier Funftel
regelmalig. Das Fahrrad wird von 19 Prozent taglich, von 24 Prozent auf wochentlicher Basis benutzt. Die OPNV-Nutzung fallt mit 11 Prozent regelmaRigen Nutzern
deutlich ab. Miet- und Leihangebote, egal, ob fiir Autos oder Fahrréder, werden bislang nicht regelmaRig verwendet.

50
mKA. 2
- Nie
m Seltener
= Monatlich
Wachentlich
m Taglich
Eigenes Auto
RegelmaRig 83
v.a. mittleres Alter,
Kinder im Haushalt
UnregelmaRig S

Zu Fulk gehen

81

v.a. Frauen, Rentner,

teilw. Berufstatige

10

Frage 29: Wie haufig nutzen Sie die folgenden Fortbewegungsmittel?

Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent

RIM Marktforschung GmbH

i)

Eigenes Fahrrad OPNV
43 1
v.a. Manner, Kinder v.a. Jlingere
im Haushalt
31 93

Bevolkerungsumfrage indeland

b

Q
[ 4 |

Motorrad, Roller,

Moped etc.
4

v.a. Manner

10

RS

?;3
I

Geliehenes Auto (Car-  Miet-/Leihfahrrad
Sharing)
0 0
4 3

L] Errd

- m % indeland
GmbH
ich. see. zukunfi.
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. . A Regionalinstitut
Potenzial fur andere Mobilitatsformen Mogr)ktforschung
MUnchen GmbH

Unter besseren Bedingungen wiirden zwei Drittel der Bevélkerung auf alternative Mobilitatsformen, wie E-Autos, den OPNV, das Fahrrad etc. umsteigen. Diese
Bereitschaft nimmt bis zu einem Alter von 64 Jahren zu. Aulkerdem korreliert sie mit der formalen Bildung.

1,88

= Ja, auf jeden Fall

= Eher ja ]
= Eher nein ]
m Nein, auf keinen Fall ___|
= Weild ich nicht, k.A.

v

66% vs. 21%

Hinweis: Geringfligige Abweichungen in den Summen
sind auf Rundungsdifferenzen zuriickzufiihren.

1

Korrelation mit Alter: steigendes Potenzial bis 64 Jahre (76%)
Korrelation mit Bildung: Personen mit Abitur 80%,
Akademiker 79%

84% der regelmaRigen OPNV-Nutzer

71% der regelmaBigen Autofahrer

Frage 30: Wiirden Sie personlich verstérkt auf andere Mobilitétsformen setzen (z.B. Wechsel auf ein E-Auto, Nutzung von OPNV und/oder
Fahrrad usw.), wenn die Bedingungen dafiir besser als im Moment waren?
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ

% 7% indeland
GmbH

ich. see. zukunfi.
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— . A Regionalinstitut
Optimierungspotenzial Mobilitatsangebote Q"\/l Mo?ktrorschung
MUnchen GmbH

Vordringlichsten Optimierungsbedarf hinsichtlich der Mobilitat besteht aus Sicht der Bevdlkerung in Bezug auf das Angebot des OPNV und den Ausbau des
Radwegenetzes, weniger bezliglich des Strallen- und Autobahnnetzes.

¢
Bessere Verbindungen im OPNV, insb. Im landlichen Raum 52 25 7 15 77 8 1,51

V.a. Jiingere, gut Gebildete, Erwerbstatige, regelm. OPNV-Nutzer

Bessere Takte im OPNV 45 26 9 19 71 11 1,61
V.a. Jiingere, gut Gebildete, regelmaRige OPNV-Nutzer

Ausbau von Radwegen und -mdglichkeiten 39 34 12 12 73 16 1,78
V.a. Jiingere, gut Gebildete, regelmaRige Radfahrer

Ausbau der offentlichen Lade-Infrastruktur fiir E-Autos 28 29 1 8 24 57 19 2,00
V.a. Interessenten anderer Mobilitatsformen

Ausbau neuer Formen von Mobilitat (z. B. Ruftaxi) 18 28 23 6 25 46 29 2,24
Ausbau des Stralennetzes 15 24 34 14 13 39 48 2,55
Ausbau von Autobahnen 17 38 23 15 25 60 2,88

|l Sehrhoch = Hoch | |l Weniger hoch ~ m Gar nicht hoch | m Weif ich nicht, k.A.

| |
& ol

- m % indeland
Frage 31: Wie hoch ist Ihrer Meinung nach der Verbesserungs- bzw. Ausbaubedarf der folgenden Bereiche? GmbH
Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.
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. Regionalinstitut
Wasserstoff-Technologie Marktforschung
MUnchen GmbH

Wasserstoff ist als Antriebstechnologie fiir Fahrzeuge fiir die Bevélkerung, insbesondere Manner und die Altersgruppe der 50-64-Jahrigen von Interesse: knapp zwei Drittel
kénnten sich vorstellen, ein marktreifes wasserstoffbetriebenes Auto zu kaufen. Die Wasserstoff-Initiative des Kreises Diiren ist 44 Prozent bekannt. Informationen rund um die
Technologie wirden am ehesten direkt bei Autoherstellern eingeholt werden. 25 Prozent wiirden sich bei der Wasserstoff-Initiative erkundigen.

Potenzial fiir Fahrzeuge mit Wasserstoff-Antrieb Bekanntheitsgrad: Wasserstoff-Initiative Kreis Diiren
a1,77
) — Ja

= Ja, auf jeden Fall . L

Eher ja _ = Nein
= Eher nein ] mKA.
m Nein, auf keinen Fall |
= Weil ich nicht, k.A.

0 v
0 . . .
65% vs. 14% Informationskanale fur Wasserstoff-Technologie

Autohersteller NG 40
Wasserstoff-Initiative Kreis Diiren NN 25
Forschungseinrichtungen, z.B. Helmholtz Zentrum I 20
Energieerzeuger [N 17
Woanders I 13 = 7% im Internet, 2% Tageszeitung
Regierungsorganisationen [l 8
Interessiert mich nicht, gar nicht, k.A. I 26 - v.a. Frauen, 65+ Jahre

Frage 32: Angenommen, die Wasserstoff-Technologie ware bereits marktreif, kénnten Sie sich dann vorstellen, auf ein Fahrzeug mit Wasserstoff-
Antrieb umzusteigen?

Frage 33: Ist Innen die Wasserstoff-Initiative des Kreis Diiren bekannt?

Frage 34: Wo wiirden Sie sich (iber Wasserstoff als Technologie fir Fahrzeuge informieren bzw. wo haben Sie sich schon einmal informiert?

Basis:  Alle Befragten | Werte in Prozent | & von 1=positiv bis 4=negativ ich. see. zukunfi.

@ % indeland
GmbH
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Regionalinstitut
Marktforschung
MUnchen GmbH

Zusammenfassung
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Regionalinstitut
Zusammenfassung (1/4) Q"\/l Marktforschung

MUnchen GmbH

Allgemeines Stimmungsbild

= 46 Prozent der erwachsenen Bevdlkerung im ,indeland® fiihlen sich dort zurzeit sehr wohl, weitere 46 Prozent leben gerne dort, 7 Prozent weniger
gern. Diese Verteilung ist ab dem Alter von 35 Jahren nahezu identisch.

= Im Hinblick auf regionale Merkmale wiinscht die Mehrheit der Befragten einen Ausbau des infrastrukturellen Angebots. Das betrifft vor allem die
Verkehrssituation (insb. den OPNV), das Freizeitangebot sowie das Angebot an Arbeits- und Ausbildungspléatzen. Auch in Bezug auf das
Beherbergungsangebot sowie Kunst und Kultur sind die Befragten weniger zufrieden.

= Die Attraktivitat der Region hat sich aus Sicht der Bevdlkerung in den letzten Jahren nicht wesentlich verbessert: Zwar nehmen 19 Prozent eine
Verbesserung wahr — insbesondere in Bezug auf das Freizeitangebot, die Nahversorgung und Erholungsmaglichkeiten —, diesen stehen jedoch 30
Prozent gegenlber, die die Entwicklung pessimistisch beurteilen — v. a. bezliglich der Nahversorgung, der Verkehrssituation, mangelnder Sauberkeit
und fehlendem Freizeitangebot.

= Die touristischen Einrichtungen im indeland sind der Bevolkerung flachendeckend bekannt. Das Besucherpotenzial der einzelnen Einrichtungen liegt in
einer Bandbreite von 92 Prozent (Briickenkopfpark Julich) bis 22 Prozent (Glasmalerei-Museum), variiert jedoch bei den meisten Attraktionen in Bezug
auf das Alter, das Geschlecht und den Wohnort der Befragten.

= Aktuell mangelt es aus Sicht der Bevdlkerung in den indeland-Kommunen vor allem an Schwimmmdglichkeiten und einem allgemein gréReren
Freizeitangebot (Wandernetz, Minigolf, Fitness, Tanzveranstaltungen und Ahnliches). Auch spezielle Angebote fiir Kinder und Jugendliche, ein
vielfaltigeres gastronomisches Angebot, sportliche Betatigungsmaéglichkeiten, ein groeres kulturelles Angebot und der Ausbau des Radwegenetzes
stehen bei der Bevélkerung auf der Wunschliste.

Jindeland®

= Den Begriff Strukturwandel assoziiert die Bevolkerung im indeland (iberwiegend mit einer Veranderung der Wirtschaftsstruktur, der Beendigung des
Braunkohletagebaus sowie der Veranderung des Lebens- und Freizeitraums (jeweils Uber 60 Prozent Zustimmung), der Veranderung des
Arbeitsplatzangebots sowie der Landschaft (57 bzw. 55 Prozent Zustimmung).

= 39 Prozent der Bevdlkerung fiihlen sich derzeit tiber Entwicklungen im ,indeland” sehr gut oder gut in Kenntnis gesetzt. 42 Prozent der Befragten
flhlen sich aktuell weniger gut, 12 Prozent gar nicht dariiber informiert. Analog dem Alter wachst der Informationsstand. Dartiber hinaus ist ein
Zusammenhang mit dem formalen Bildungsstand der Bevélkerung zu beobachten. - @ % indeland
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Etwas mehr als ein Viertel der Bevolkerung hat den Eindruck, dass sich in den letzten Jahren ein regionaler Zusammenhalt im ,indeland*
herausgebildet hat. 44 Prozent teilen diese Auffassung nicht. 30 Prozent, insbesondere Neublrger, erlauben sich zur Entwicklung des regionalen
Zusammenhalts kein Urteil.

In Bertihrung mit dem ,indeland“ kommt die Bevélkerung derzeit am haufigsten durch Informationen zu Planungen zum ,indeland” (58 Prozent), durch
den Indemann (54 Prozent) und die Ortseingangsschilder (52 Prozent). An einzelnen kommunalen Veranstaltungen hat knapp ein Finftel bisher
teilgenommen, 16 Prozent haben Informationsangebote der Kommune in Anspruch genommen. Jiingere nehmen das ,indeland” insgesamt haufiger
wahr als Altere, obgleich Altere sich haufiger inhaltlich besser informiert fiihlen.

Die geplante Seenlandschaft rund um die Grube des Tagebaus Inden trifft auf grole Zustimmung in der Bevolkerung: 79 Prozent sehen darin eine
sehr grofle oder grolRe Chance fir eine attraktive Gestaltung der Region. Kritik duflern insgesamt 13 Prozent, darunter insbesondere alteingesessene
bzw. altere Burger. Neublrger und Haushalte mit Kindern sind hingegen signifikant haufiger von der Idee begeistert.

Mit der geplanten Seenlandschaft wachst in der Bevolkerung die Erwartungshaltung an eine Verbesserung des Erholungs- und Freizeitangebots in der
Region. Hohe Aufenthaltsqualitét liefern hierfiir eine attraktive Natur, integriertes Gastronomieangebot sowie Bewegungsmaglichkeiten (Spazieren,
Joggen, Radfahren, Baden). Fiir die Erreichbarkeit des zukiinftigen Indesees werden das Rad und der OPNV dem Auto bevorzugt, wobei zugleich
ausreichend Parkplatze vorausgesetzt werden.

Rund die Halfte der Bevélkerung ist willens, an der Entwicklung des ,indelands® mitzuwirken, wobei sich 9 Prozent uneingeschrankt engagieren
maochten, 35 Prozent das Engagement von der Art der Mitwirkung und 15 Prozent vom Thema abhangig machen. Je jlinger die Befragten und je
besser gebildet, desto haufiger waren sie bereit, sich zu engagieren, insbesondere bei digitalen Angeboten, ,Mitmach-Veranstaltungen®, im Rahmen
regelméaRiger Mitarbeit oder bei Informationsabenden.

Praferierte Informationskanéle zu Themen rund um das ,indeland* variieren insbesondere nach Altersgruppen: kostenlose Wochenzeitungen (v.a. in
der Altersgruppe der 50-64-Jihrigen), Tageszeitungen (Altere), das Gemeindeblatt bzw. Verdffentlichungen der Gemeinde (v.a. Altere) sowie die
Website der indeland GmbH. Jiingere Bevdlkerungsgruppen bevorzugen dariiber hinaus Informationen iber soziale Medien, allen voran Facebook,
Instagram und WhatsApp.

Die Bereitschaft fiir digitale Angebote rund um die Kommunikation zwischen Biirgern und den Kommunen oder Dienstleistern ist sehr grof. 76 Prozent
wirden Online-Antrage und —Formulare bei Behorden nutzen, 72 Prozent eine Online-Kommunikationsmdglichkeit mit den Behérden, 63 Prozent mit
sozialen Einrichtungen. Auch eine Online-Bestellung von Kranken- oder Behindertentransporten sowie digitale Bildungsangebote werden mehrheitlich
begriift.

w. g % indeland
' GmbH

ich. see. zukunfi.

RIM Marktforschung GmbH Bevolkerungsumfrage indeland 41



Regionalinstitut
Zusammenfassung (3/4) Q"\/l Marktforschung

MUnchen GmbH

Ausbildung & Beruf

= Die zu erwartenden Veranderungen des Arbeitsmarkts werden von einem Groldteil der Bevdlkerung (70 Prozent) als Chance fiir einen nachhaltigen
Umbau der Wirtschaft betrachtet. Allerdings bereiten insbesondere die (erwartete lange) Zeitspanne der Umstrukturierung, insbesondere den 50-64-
Jahrigen, mehrheitlich Sorgen. Weniger als die Halfte der Befragten beflirchtet einen Anstieg der Arbeitslosigkeit (44 Prozent).

= Zur Abfederung des Strukturwandels sollte das Ausbildungsangebot in der Region aus Sicht der Mehrheit der Bevélkerung ausgebaut werden. Nur
rund ein Viertel der Bevolkerung kann nachvollziehen, wie das Ausbildungsangebot auf die Erfordernisse des Strukturwandels eingeht. 35 Prozent,
darunter ein signifikant hoher Anteil an unter 35-Jahrigen, geben an, weder Ausbildungsbetriebe noch deren Ausrichtung zu kennen.

Umwelt & Nachhaltigkeit

= Nachhaltigkeit spielt unter der Bevdlkerung des ,indelands* sowohl im privaten als auch im beruflichen Kontext eine grole Rolle. Der
Nachhaltigkeitsgedanke wird im Alltag vor allem durch den Einkauf regionaler und saisonaler Lebensmittel (78 Prozent, v.a. Altere, Frauen, gut
Gebildete) umgesetzt. Die Hélfte der Bevolkerung bezieht (auch) griinen Strom, 59 Prozent achten beim Bekleidungseinkauf auf Langlebigkeit und
Produktionsbedingungen (Altere, Frauen). 51 Prozent verzichten nach Mdglichkeit auf den PKW (Altere, Frauen). 21 Prozent der Bevolkerung
ernahren sich tberwiegend vegetarisch oder vegan (v.a. Jingere, Frauen, gut Gebildete). Verbesserungsmaéglichkeiten in Bezug auf regionale
Nachhaltigkeit sieht die Bevdlkerung vor allem in Bezug auf den Ausbau des OPNV-Angebots, beim Thema Energie und dem Konsumverhalten.

= |m ,indeland® liegt die Eigentumsquote bei 71 Prozent. 26 Prozent der Bevolkerung wohnen zur Miete. Derzeit planen insgesamt 10 Prozent der
Bevdlkerung in den nachsten finf Jahren einen Hausbau, unter den 18-34-Jahrigen mehr als jeder Vierte, unter den aktuellen Mietern 19 Prozent.
Vier von zehn Befragten geben an, ihre Immobilie bereits klimafreundlich renoviert zu haben, 16 Prozent tragen sich mit dem Gedanken, 24 Prozent
machen dies von den Kosten abhangig, 13 Prozent zeigen Bereitschaft, benétigen jedoch konkrete Informationen flir die Entscheidung. Die Faktor X
Agentur der indeland GmbH (Bauberatung Ressourceneffizienz) ist im Befragungsgebiet 22 Prozent bekannt. Unter denjenigen, die einen Neubau
planen, kennt ein Drittel die Faktor X Agentur.
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Mobilitat

= Das Auto ist das Hauptfortbewegungsmittel im indeland: 83 Prozent nutzen es regelmaig, d.h., taglich oder wdchentlich. Zu FuR gehen ebenfalls
mehr als vier Fiinftel regelmaRig. Das Fahrrad wird von 19 Prozent taglich, von 24 Prozent auf wochentlicher Basis benutzt. Die OPNV-Nutzung fallt
mit 11 Prozent regelméRigen Nutzern deutlich ab. Miet- und Leihangebote, egal, ob fir Autos oder Fahrréder, werden bislang nicht regelmaRig
verwendet. Unter besseren Bedingungen wiirden zwei Drittel der Bevélkerung auf alternative Mobilitatsformen, wie E-Autos, den OPNV, das Fahrrad
etc. umsteigen. Diese Bereitschaft nimmt bis zu einem Alter von 64 Jahren zu. AuBerdem korreliert sie mit der formalen Bildung. Vordringlichsten
Optimierungsbedarf hinsichtlich der Mobilitat besteht aus Sicht der Bevélkerung in Bezug auf das Angebot des OPNV und den Ausbau des
Radwegenetzes, weniger bezliglich des Strallen- und Autobahnnetzes.

= Wasserstoff ist als Antriebstechnologie flr Fahrzeuge fiir die Bevélkerung, insbesondere Ménner und die Altersgruppe der 50-64-Jahrigen von
Interesse: knapp zwei Drittel kdnnten sich vorstellen, ein marktreifes wasserstoffoetriebenes Auto zu kaufen. Die Wasserstoff-Initiative des Kreises
Diren ist 44 Prozent bekannt. Informationen rund um die Technologie wiirden am ehesten direkt bei Autoherstellern eingeholt werden. 25 Prozent
wirden sich bei der Wasserstoff-Initiative erkundigen.

Kontakt:

Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH
Bismarckstralte 16, 52351 Dlren
www.indeland.de

Die Bevdlkerungsumfrage indeland wurde im Auftrag der

Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH durchgefihrt von: Svenja Zeimetz
Beteiligung und Dialog
Tel. 02421 22-1084131

RIM Marktforschung GmbH +49 (0) 89 76 77 54 90-0 s.zeimetz@kreis-dueren.de
Untersbergstralie 44 kk@rim-marktforschung.de
81539 Mlnchen www.rim-marktforschung.de
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	Allgemeines Stimmungsbild
	46 Prozent der erwachsenen Bevölkerung im „indeland“ fühlen sich dort zurzeit sehr wohl, weitere 46 Prozent leben gerne dort, 7 Prozent weniger gern. Diese Verteilung ist ab dem Alter von 35 Jahren nahezu identisch.
	Im Hinblick auf regionale Merkmale wünscht die Mehrheit der Befragten einen Ausbau des infrastrukturellen Angebots. Das betrifft vor allem die Verkehrssituation (insb. den ÖPNV), das Freizeitangebot sowie das Angebot an Arbeits- und Ausbildungsplätzen. Auch in Bezug auf das Beherbergungsangebot sowie Kunst und Kultur sind die Befragten weniger zufrieden. 
	Die Attraktivität der Region hat sich aus Sicht der Bevölkerung in den letzten Jahren nicht wesentlich verbessert: Zwar nehmen 19 Prozent eine Verbesserung wahr – insbesondere in Bezug auf das Freizeitangebot, die Nahversorgung und Erholungsmöglichkeiten –, diesen stehen jedoch 30 Prozent gegenüber, die die Entwicklung pessimistisch beurteilen – v. a. bezüglich der Nahversorgung, der Verkehrssituation, mangelnder Sauberkeit und fehlendem Freizeitangebot.
	Die touristischen Einrichtungen im indeland sind der Bevölkerung flächendeckend bekannt. Das Besucherpotenzial der einzelnen Einrichtungen liegt in einer Bandbreite von 92 Prozent (Brückenkopfpark Jülich) bis 22 Prozent (Glasmalerei-Museum), variiert jedoch bei den meisten Attraktionen in Bezug auf das Alter, das Geschlecht und den Wohnort der Befragten.
	Aktuell mangelt es aus Sicht der Bevölkerung in den indeland-Kommunen vor allem an Schwimmmöglichkeiten und einem allgemein größeren Freizeitangebot (Wandernetz, Minigolf, Fitness, Tanzveranstaltungen und Ähnliches). Auch spezielle Angebote für Kinder und Jugendliche, ein vielfältigeres gastronomisches Angebot, sportliche Betätigungsmöglichkeiten, ein größeres kulturelles Angebot und der Ausbau des Radwegenetzes stehen bei der Bevölkerung auf der Wunschliste.
	„indeland“
	Den Begriff Strukturwandel assoziiert die Bevölkerung im indeland überwiegend mit einer Veränderung der Wirtschaftsstruktur, der Beendigung des Braunkohletagebaus sowie der Veränderung des Lebens- und Freizeitraums (jeweils über 60 Prozent Zustimmung), der Veränderung des Arbeitsplatzangebots sowie der Landschaft (57 bzw. 55 Prozent Zustimmung). 
	39 Prozent der Bevölkerung fühlen sich derzeit über Entwicklungen im „indeland“ sehr gut oder gut in Kenntnis gesetzt. 42 Prozent der Befragten fühlen sich aktuell weniger gut, 12 Prozent gar nicht darüber informiert. Analog dem Alter wächst der Informationsstand. Darüber hinaus ist ein Zusammenhang mit dem formalen Bildungsstand der Bevölkerung zu beobachten.
	Etwas mehr als ein Viertel der Bevölkerung hat den Eindruck, dass sich in den letzten Jahren ein regionaler Zusammenhalt im „indeland“ herausgebildet hat. 44 Prozent teilen diese Auffassung nicht. 30 Prozent, insbesondere Neubürger, erlauben sich zur Entwicklung des regionalen Zusammenhalts kein Urteil.  
	In Berührung mit dem „indeland“ kommt die Bevölkerung derzeit am häufigsten durch Informationen zu Planungen zum „indeland“ (58 Prozent), durch den Indemann �(54 Prozent) und die Ortseingangsschilder (52 Prozent). An einzelnen kommunalen Veranstaltungen hat knapp ein Fünftel bisher teilgenommen, 16 Prozent haben Informationsangebote der Kommune in Anspruch genommen. Jüngere nehmen das „indeland“ insgesamt häufiger wahr als Ältere, obgleich Ältere sich häufiger inhaltlich besser informiert fühlen.
	Die geplante Seenlandschaft rund um die Grube des Tagebaus Inden trifft auf große Zustimmung in der Bevölkerung: 79 Prozent sehen darin eine sehr große oder große Chance für eine attraktive Gestaltung der Region. Kritik äußern insgesamt 13 Prozent, darunter insbesondere alteingesessene bzw. ältere Bürger. Neubürger und Haushalte mit Kindern sind hingegen signifikant häufiger von der Idee begeistert.
	Mit der geplanten Seenlandschaft wächst in der Bevölkerung die Erwartungshaltung an eine Verbesserung des Erholungs- und Freizeitangebots in der Region. Hohe Aufenthaltsqualität liefern hierfür eine attraktive Natur, integriertes Gastronomieangebot sowie Bewegungsmöglichkeiten (Spazieren, Joggen, Radfahren, Baden). Für die Erreichbarkeit des zukünftigen Indesees werden das Rad und der ÖPNV dem Auto bevorzugt, wobei zugleich ausreichend Parkplätze vorausgesetzt werden.
	Rund die Hälfte der Bevölkerung ist willens, an der Entwicklung des „indelands“ mitzuwirken, wobei sich 9 Prozent uneingeschränkt engagieren möchten, 35 Prozent das Engagement von der Art der Mitwirkung und 15 Prozent vom Thema abhängig machen. Je jünger die Befragten und je besser gebildet, desto häufiger wären sie bereit, sich zu engagieren, insbesondere bei digitalen Angeboten, „Mitmach-Veranstaltungen“, im Rahmen regelmäßiger Mitarbeit oder bei Informationsabenden.
	Präferierte Informationskanäle zu Themen rund um das „indeland“ variieren insbesondere nach Altersgruppen: kostenlose Wochenzeitungen (v.a. in der Altersgruppe der 50–64-Jährigen), Tageszeitungen (Ältere), das Gemeindeblatt bzw. Veröffentlichungen der Gemeinde (v.a. Ältere) sowie die Website der indeland GmbH. Jüngere Bevölkerungsgruppen bevorzugen darüber hinaus Informationen über soziale Medien, allen voran Facebook, Instagram und WhatsApp. 
	Die Bereitschaft für digitale Angebote rund um die Kommunikation zwischen Bürgern und den Kommunen oder Dienstleistern ist sehr groß. 76 Prozent würden Online-Anträge und –Formulare bei Behörden nutzen, 72 Prozent eine Online-Kommunikationsmöglichkeit mit den Behörden, 63 Prozent mit sozialen Einrichtungen. Auch eine Online-Bestellung von Kranken- oder Behindertentransporten sowie digitale Bildungsangebote werden mehrheitlich begrüßt.
	Ausbildung & Beruf
	Die zu erwartenden Veränderungen des Arbeitsmarkts werden von einem Großteil der Bevölkerung (70 Prozent) als Chance für einen nachhaltigen Umbau der Wirtschaft betrachtet. Allerdings bereiten insbesondere die (erwartete lange) Zeitspanne der Umstrukturierung, insbesondere den 50–64-Jährigen, mehrheitlich Sorgen. Weniger als die Hälfte der Befragten befürchtet einen Anstieg der Arbeitslosigkeit (44 Prozent).  
	Zur Abfederung des Strukturwandels sollte das Ausbildungsangebot in der Region aus Sicht der Mehrheit der Bevölkerung ausgebaut werden. �Nur rund ein Viertel der Bevölkerung kann nachvollziehen, wie das Ausbildungsangebot auf die Erfordernisse des Strukturwandels eingeht. �35 Prozent, darunter ein signifikant hoher Anteil an unter 35-Jährigen, geben an, weder Ausbildungsbetriebe noch deren Ausrichtung zu kennen. 
	Umwelt & Nachhaltigkeit
	Nachhaltigkeit spielt unter der Bevölkerung des „indelands“ sowohl im privaten als auch im beruflichen Kontext eine große Rolle. 
	Der Nachhaltigkeitsgedanke wird im Alltag vor allem durch den Einkauf regionaler und saisonaler Lebensmittel (78 Prozent, v.a. Ältere, Frauen, gut Gebildete) umgesetzt. Die Hälfte der Bevölkerung bezieht (auch) grünen Strom, 59 Prozent achten beim Bekleidungseinkauf auf Langlebigkeit und Produktionsbedingungen (Ältere, Frauen). 51 Prozent verzichten nach Möglichkeit auf den PKW (Ältere, Frauen). 21 Prozent der Bevölkerung ernähren sich überwiegend vegetarisch oder vegan (v.a. Jüngere, Frauen, gut Gebildete).
	Verbesserungsmöglichkeiten in Bezug auf regionale Nachhaltigkeit sieht die Bevölkerung vor allem in Bezug auf den Ausbau des ÖPNV-Angebots, �beim Thema Energie und dem Konsumverhalten. 
	Im „indeland“ liegt die Eigentumsquote bei 71 Prozent. 26 Prozent der Bevölkerung wohnen zur Miete. Derzeit planen insgesamt 10 Prozent der Bevölkerung in den nächsten fünf Jahren einen Hausbau, unter den 18–34-Jährigen mehr als jeder Vierte, unter den aktuellen Mietern 19 Prozent.
	Vier von zehn Befragten geben an, ihre Immobilie bereits klimafreundlich renoviert zu haben, 16 Prozent tragen sich mit dem Gedanken, 24 Prozent machen dies von den Kosten abhängig, 13 Prozent zeigen Bereitschaft, benötigen jedoch konkrete Informationen für die Entscheidung. Die Faktor X Agentur der indeland GmbH (Bauberatung Ressourceneffizienz) ist im Befragungsgebiet 22 Prozent bekannt. Unter denjenigen, die einen Neubau planen, kennt ein Drittel die Faktor X Agentur.
	Mobilität
	Das Auto ist das Hauptfortbewegungsmittel im indeland: 83 Prozent nutzen es regelmäßig, d.h., täglich oder wöchentlich. Zu Fuß gehen ebenfalls mehr als vier Fünftel regelmäßig. Das Fahrrad wird von 19 Prozent täglich, von 24 Prozent auf wöchentlicher Basis benutzt. Die ÖPNV-Nutzung fällt mit 11 Prozent regelmäßigen Nutzern deutlich ab. Miet- und Leihangebote, egal, ob für Autos oder Fahrräder, werden bislang nicht regelmäßig verwendet.
	Unter besseren Bedingungen würden zwei Drittel der Bevölkerung auf alternative Mobilitätsformen, wie E-Autos, den ÖPNV, das Fahrrad etc. umsteigen. Diese Bereitschaft nimmt bis zu einem Alter von 64 Jahren zu. Außerdem korreliert sie mit der formalen Bildung. 
	Vordringlichsten Optimierungsbedarf hinsichtlich der Mobilität besteht aus Sicht der Bevölkerung in Bezug auf das Angebot des ÖPNV und den Ausbau des Radwegenetzes, weniger bezüglich des Straßen- und Autobahnnetzes.
	Wasserstoff ist als Antriebstechnologie für Fahrzeuge für die Bevölkerung, insbesondere Männer und die Altersgruppe der 50–64-Jährigen von Interesse: knapp zwei Drittel könnten sich vorstellen, ein marktreifes wasserstoffbetriebenes Auto zu kaufen. Die Wasserstoff-Initiative des Kreises Düren ist 44 Prozent bekannt. Informationen rund um die Technologie würden am ehesten direkt bei Autoherstellern eingeholt werden. 25 Prozent würden sich bei der Wasserstoff-Initiative erkundigen.
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